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der Same vorbei, da Kapras bei seiner red!.tshistorisd!.en Würdigung der mark­
gräflid!.en Gewalt ausdrüddid!. die Besonderheiten anführt, die das Regiment 
Karls IV. auszeid!.nen. Ivan Hlava~ek 

Ji.H s p ~V a ~ e k ' Vyznamn{ notan - diplomat!S prvn{dJ. Lucemburk& V 

CedJ.adJ. [mit Zus.: Bedeutende Notare als Diplomaten der ersten Luxemburger 
in Böhmen], Ceskoslovensky ~asopis historicky 21 (1973) S. 711-758. - In 
Fortsetzung seiner tiefsd!.ürfenden Analyse des diplomatisd!.en Materials des 
jungen Karls IV. und seines Vaters Johann (s. aud!. oben S. 243) bringt hier 
Sp~va~ek nad!. einer red!.t lesenswerten allgemeinen Einleitung eine Analyse der 
diplomatisd!.en Tätigkeit (sowohl im Sinne der Diplomatik als aud!. der Diplo­
matie) besonders der folgenden drei Beamten Karls IV. bzw. Johanns von 
Luxemburg: Velislavs von Sedl~any, Petrus' von Laun, Laurentius' Nicolai von 
D~dice (hier mit einigen Ergänzungen zum oben besprod!.enen Aufsatz), zu 
denen sid!. nod!. andere minder wid!.tige Persönlid!.keiten gesellen. Sp~va~ek geht 
von seiner Grundthese aus, daß die Verfassung der Vertrags- und ähnlid:ten 
Urkunden sd:ton eine Art der diplomatisd:ten Tätigkeit im Sinne der Diplomatie 
ist. Dabei wird aud:t die Entstehungsgesd:tid:tte mand:ter Urkunden anderer 
Aussteller, die nid!.t selten mit den Sd:triftstücken der Karlskanzlei eng zusam­
menhängen, erhellt. Die Grenze des Jahres 1346 wird - wenn überhaupt -
nur selten und eher summarisd:t übersd:tritten. Es ist freilid:t hinzuzufügen, daß 
die theoretisd:ten Postulate Sp~va~eks nid:tt allgemein gelten und namentlid:t die 
Kanzleibeamten (aud:t höhere) nid:tt immer als Diplomaten bezeid:tnet werden 
dürfen, obwohl sie vielleimt bestimmte Sd:triftstücke konzipiert haben. Jedenfalls 
ist es zu begrüßen, daß der Vf. nid:tt nur altbewährte Wege besd:treitet, sondern 
neue sud:tt. Ivan Hlava~ek 

Jil{ s p ~ V a ~ e k' Statuts luxernbourgeois donn!Ss en 1333 a la ville de Luc­
ques, Historica 18 (1973) S. 59-104.- In Fortsetzung seiner sd:ton langen Reihe 
der Studien zu Diplomatik und Politik des jungen Karl IV. (siehe oben) 
versud:tt der Vf. die Statuten der Stadt Lucca von 1333 Aug. 8, die Karl nur 
wenige Tage vor seinem definitiven Aufbrom nad!. Böhmen ausgestellt hat, als 
Hauptbeweis sowohl für eine Stabilisierung der luxemburgisd:ten Mad:tt in der 
Toscana als aud!. für die Absid:tt Karls zu interpretieren, sid:t selbst in Lucca fest­
zusetzen. Sold:te weitgehenden Folgerungen, die sowohl den erzählenden Quellen 
als aud:t dem späteren Verlauf des historisd:ten Gesd!.ehens widerspred!.en, sind 
trotz der genauen, ja mand!.mal sd:tarfsinnigen Analyse der Urkunden aber den­
nod!. kaum zu stützen. So wird es angebrad!.t sein, nad:t wie vor bei der Deutung 
der Ereignisse in der norditalienisd:ten Signorie Johanns von Luxemburg Zurück­
haltung zu üben. Im französisd:ten Text muß man einige Versehen verbessern: so 
z. B. S. 63 - der Kanzler des Königreims war nimt doyen du d!.apitre de 
Vykhrad, sondern sein pr!Sv6t. Gerne hätte man aud!. den Text der oft zitierten 
Statuten in einer Beilage als Ganzes ediert gesehen. Man findet ihn zwar mehr­
fad!. auszugsweise zitiert, jedod!. verstreut an versd!.iedenen Stellen der Dar-
stellung. Ivan Hlava&k 

Jadwiga K r z y z a n i a k o w a , Kancelaria kr6lewska Wladyslawa Jagielly. 
Studium z dziej6w kultury politycznej Polski w XV wieku [Die königlid!.e Kanz­
lei Wladislaw JagieUos. Studien aus der politisd!.en Kultur Polens im XV. Jh.] 
1. Teil (Uniwersytet im. Adama Mickiewicza. w Pozna.niu. Wyclzial filozoficzno­
historyczny. Seria historia. Nr. 56) Pozna6. 1972, 257 S. - In dieser Posener 
Habilitationssd!.rift wird versud!.t, die spätmittelalterlid!.e Gesd!.id!.te der polni­
sd!.en Königskanzlei Wladislaws II. Jagiello {1386-1434) auf neue Art darzu­
stellen. Von den eigentlid!.en Kanzleiprodukten wird fast völlig abgesehen und 


